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2.1 Rahmenbedingungen 2024
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Onlinezugangsgesetz

Dachabkommen/Einzelvereinbarung  und Beschlüsse des IT-PLR

Eckpunkte für eine 
moderne und 
zukunftsgerichtete 
Verwaltung 

IT-PLR-Beschluss 
2023/43 
EfA-Finanzierung

IT-PLR-Beschluss 
2023/42 
Entwicklung föderale 
Digitalstrategie bis 
Ende 2024

OZG-Föderal

MPK-Beschluss 
TOP 7.1.
„Verwaltungs-
modernisierung

OZG und Register-
modernisierung “

23.05.2023 03.11.2023 06.11.202303.11.2023
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2.2. Aufgaben OZG-Föderal ab 2024

Erfolgreicher Abschluss der Umsetzungsprojekte OZG Föderal

Stärkung der Zusammenarbeit im Föderalen Programm:

• Verstetigung und Weiterentwicklung der etablierten Governance-Strukturen (u.a. 
Kooperation Bund und Länder im Rahmen der Themenfelder)

• Verankerung der Digitalisierung als Daueraufgabe der Fachlichkeit

• Stärkung und Weiterentwicklung der erprobten Umsetzungsstrukturen (u.a. EfA-
Prinzip)

Flächendeckendes Angebot der Fokusleistungen bis Ende 2024

Steigerung der Qualität der Online-Dienste durch die Umsetzung des Once-Only Prinzips



Bewährtes

Aufgaben

Neues

3. Ergebnisse des OZG Erfahrungsaustauschs
29. - 30. August 2023

Schwerpunktthemen
1. Weiterentwicklung der Themenfeldarbeit
2. Digitalisierung als Daueraufgabe
3. Steigerung der Nachnutzung (Roll-Out/Roll-In)



3.1. Weiterentwicklung der Themenfeldarbeit

•Zusammenarbeit Bund-Länder / Fachliches Federführer-Duo Bund-Land

•Direkter Austausch Fachlichkeit und umsetzendes Land

•Direkter Austausch mit dem Bundesfachressort (Verständnis für Herausforderungen, Ursachen etc.)

•Informations- und Austauschformate

•Regelmäßige Austausche Bund-Land-IT Dienstleister

Bewährtes – Welche Strukturen, Formate & weiteren Elemente haben sich bewährt?

•Themenfeldfederführungsverantwortung leben

•Themenfelder neu strukturieren → unter dem Aspekt der Fachlichkeit weiterentwickeln
•Auf LeiKa-Ebene denken → Themenfelder fachlogisch aufbauen

•Von Themenfeldern lösen → Use-Cases / Cluster
•Themenfeldfederführer in beschließende Gremien / Strukturen integrieren

•Bessere Verzahnung von beschließenden Gremien und der Umsetzungsebene / Operative
•Stärkere Vernetzung der Projekte miteinander

•Bessere Eskalationsstrukturen
•Zusammenarbeit / Kommunikation mit den Kommunen stärken

•Regelung zum Umgang mit Leistungen, die bisher nicht umgesetzt worden sind
•Schlanke Kommunikation

Neues – Was wollen wir künftig anders oder neu machen?
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3.2. Digitalisierung als Daueraufgabe

•(politische) Priorisierung und Steuerung

•Digitale Umsetzung bei Gesetzgebung mitdenken

•Gesetzgebung und Vollzug verschränken

•Digitalisierung als Fachaufgabe etablieren

•Schaffung stabiler Rahmenbedingungen

•Ende-zu-Ende-Digitalisierung Use-Case getrieben
•Verzahnung EfA und Registermodernisierung

•Entwicklung von Standards

Welche Aufgaben haben wir künftig gemeinsam zu meistern?

•Mutige politische Entscheidungen zu einer einheitlichen Digitalisierung

•Verantwortung für Digitalisierung bündeln
•Digitalisierung und Fachlichkeit stärken

•Netzwerke im Ressort aufbauen / stärken
•Personalkapazitäten, IT- und OZG-Kompetenzen ausbauen

•Kein reines Controlling auf Bundesebene

•„Gratwanderung“ Zeitdruck gestalten

Neues – Was wollen wir künftig anders oder neu machen?
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3.3. Steigerung der Nachnutzung (Roll-Out / Roll-In)

•Überzeugung zur Nachnutzung →Mut zur Anbindung und Vertrauen in die Leistung der Themenfelder

•Flächen-Roll-Out organisatorisch in den Ländern flankieren
•Organisatorische Unterstützung des Roll-Outs im Kommunalvollzug

•Roll-In Strukturen in den Ländern fördern
•Technische Infrastrukturen verstetigen / Länderübergreifende Infrastrukturen schaffen

•Verbindliche Regelungen zur Finanzierung→ Roll-Out, Betrieb und Weiterentwicklung

Welche Aufgaben haben wir künftig gemeinsam zu meistern?

•„Nachnutzungsdruck“ erhöhen: politisch, finanziell, rechtlich

•Stetige Verankerung des Themas in den Fachverfahren
•Bund-Länder Finanzierung nach Königsteiner Schlüssel für alle Leistungen; keine individuellen Verträge

Neues – Was wollen wir künftig anders oder neu machen?
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World Café
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Digitalisierung als DaueraufgabeWeiterentwicklung der 
Themenfeldarbeit

Wechsel nach 
15 Minuten

Zusammenfassung der Ergebnisse - 10 Minuten

Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse – 2*15 Minuten



Referat DV II 4 BMI – dvII4@bmi.bund.de
Bundesministerium des Innern und für Heimat
Referat DVII4 
Alt Moabit 140
10557 Berlin

Bleiben wir in Kontakt!


